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Reklame

Jugendliche sammelten im Namen
des FC Muri-Gümligen Geld für
eine Waldsäuberung. Der Club
distanziert sich von der unrecht-
mässigen Aktion und hat bei der
Staatsanwaltschaft Bern Strafan-
zeige gegen Unbekannt eingereicht.

Gegen Ende des letzten Jahres gaben
Jugendliche mit gefälschten Spende-
formularen vor, im Namen des FC
Muri-Gümligen Geld für eine Wald-
säuberungsaktion des Vereins zu sam-
meln. Der FC hat sich auf seiner Home-
page von der unrechtmässigen Aktion
distanziert. Weder sei eine Waldsäu-
berung geplant noch habe der Verein
seine Mitglieder aufgefordert Geld zu
sammeln. 

Strafanzeige gegen Unbekannt ein-
gereicht
In der vergangenen Woche wurde
publik, dass auch im Namen des FC
Köniz eine solche missbräuchliche
Sammelaktion durchgeführt wurde.

Erfundene Spendenaktion

Betrug im Namen des FC Muri-Gümligen

     Zu vermieten ab sofort in Muri (Kräyigenweg 83) moderne

21/2-Zimmer-Wohnung
     mit 2 Balkonen, Cheminée, separate Waschküche, 
     zusätzliches Zimmer und EHP.
     Mietzins: CHF 1’650.00 + NK ca. 350.00
     Telefon 079 601 76 14

Im Kirchgemeindehaus Muri fand
ein Informationsabend zur Vorbe-
reitung auf die Pensionierung statt.
Der Anlass wurde von der Fach-
stelle für Altersfragen und der
Kirchgemeinde organisiert.

Zu Beginn des Abends stellte Stefan
Geissbühler einige finanzielle Aspekte
der Pensionierung dar. Der unabhän-
gige Vorsorgeberater aus Bern machte
dies auf leicht verständliche und gleich-
zeitig lockere Art. Neben einer kurzen
Erläuterung zum Drei-Säulen-Prinzip
der Schweizer Altersvorsorge gab er
auch den einen oder andere Tipp ab.
Zum Beispiel kann es für Hausbesit-
zer, entgegen einer landläufigen Mei-
nung, durchaus besser sein, die Lie-
genschaft zu amortisieren anstatt die
Hypothekarschuld zu behalten. 
Danach erzählten verschiedene Men-
schen, die kürzlich pensioniert wur-
den, von ihren Erfahrungen als neue
Rentnerinnen und Rentner. Wie sie
sich auf die Pension vorbereitet haben,
wie sie mit der neuen Situation zu
Recht kommen. Oder was sich verän-
dert hat, wo die Stolpersteine liegen
und welche Möglichkeiten sich bieten.
Es wurde von den Pensionären zum
Beispiel als wichtig erachtet, seinem
Leben eine Struktur zu geben, anson-
sten könnte der Fall in ein Loch dro-
hen. Auch die zusätzliche Zeit, die man
plötzlich mit der Partnerin, dem Part-
ner hat, oder die Probleme der Allein-

Informationsabend der Fachstelle für Altersfragen
und der Kirchgemeinde

Pensioniert sein kann man nicht lernen

stehenden wurden thematisiert. Zu-
dem sei es wichtig neue und alte
Freundschaften zu pflegen oder sport-
lich aktiv zu sein, um die Gesundheit
zu erhalten.
Zum Schluss machten die Redner
Werbespots für die Pensionierung –
So hiess es etwa: «Frei sein, sich selbst
bleiben» oder «man darf mehr und
muss weniger» und «ja kein schlechtes
Gewissen haben und geniessen!»

Seniorenrat als Sprachrohr
Zum Abschluss des gutbesuchten An-
lasses stellte Urs Aebersold den im Ok-
tober in der Gemeinde konstituierten
Seniorenrat vor. Die Seniorinnen und
Senioren sind eine immer grösser wer-
dende Gruppe in der Gemeinde. 26
Prozent der Menschen in Muri und
Gümligen sind über 65 Jahre alt, das
ist der zweithöchste Anteil aller Ge-
meinden in der Schweiz. Ziel des Rates
ist es, der Gemeinde beratend zur Seite
zu stehen und mit seiner Mitwirkung
Tipps aus einer anderen Perspektive
zu geben. Der Seniorenrat arbeitet als
Interessensvertretung der Bevölkerung
mit zwei Sitzen im Ausschuss für Al-
tersfragen und ist aktiv bei der Aktua-
lisierung des Altersleitbildes auf stra-
tegischer Ebene involviert. Das aktua-
lisierte Altersleitbild wird mit der neuen
Legislaturperiode 2021 – 2024 in Kraft
treten 

Peter Pflugshaupt

Stéphanie Schafer von der Kirchgemeinde (sie führte souverän durch den
Abend) flankiert von Stefan Geissbühler (unabhängiger Vorsorgeberater,
links) und Urs Aebersold (Vorsitzender des Seniorenrates der Gemeinde
Muri bei Bern). Bild: pp

Auch der FCK distanzierte sich auf
seinen Kanälen von der Aktion, es ist
nicht das erste Mal war, dass der Club
von solchen Machenschaften betrof-
fen ist. Die Jugendlichen hätten in ver-
schiedenen Gemeinden gesammelt
und jeweils angegeben, für einen nicht
ortsansässigen Verein zu sammeln,
schrieb die Kantonspolizei in einer
Mitteilung.
Als einziger betroffener Verein hat
aber der FC Muri-Gümligen bei der
Staatsanwaltschaft Bern Strafanzeige
gegen Unbekannt eingereicht. Inzwi-
schen konnten sechs Jugendliche im
Alter von 14 bis 16 Jahren durch die
Polizei angehalten werden. Die «Lokal-
Nachrichten» hat mit FCMG-Präsi-
dent Bruno Hunziker, der sich im
Moment auf einer Reise in Südame-
rika befindet, gesprochen: «Die Kan-
tonspolizei hat sich bei mir gemeldet
und bestätigt, dass mehrere verdäch-
tige Jugendliche identifiziert worden
seien. Die Sache ist für uns damit erle-
digt.» PP

Die Skulpturenausstellung im Mett-
lenpark – die etwas andere Art, Kunst
zu entdecken, Kunst zum Anfassen
eben! Vom 18. August bis 19. Sep-
tember 2022 findet zum dritten Mal
die Ausstellung  in Muri, organisiert
vom Verein «Kunst zum Anfassen»,
statt.

Der Verein will damit Gegenwartskunst
aus den unterschiedlichsten Materia-
lien und Gattungen einem breiten
Publikum präsentieren, Kunst für Jung
und Alt hautnah erlebbar und begreif-
bar machen. Die Ausstellung soll in-
spirieren, anregen und erstaunen. Ob
aus Stein, Holz, Metall, Glas, Kunst-
stoff oder Keramik, ob Skulptur oder
Installation. Der wunderschöne Mett-
lenpark in Muri bietet dazu die beste
Plattform. Die Ausstellung wird von
der Gemeinde Muri b. Bern und diver-
sen Sponsoren finanziell unterstützt. 

Chance für Kunstschaffende aus der
Gemeinde!
Der Verein ist daran interessiert, Künst-
lerinnen und Künstler aus  Muri-Güm-
ligen zu präsentieren und so das lokale
Kunstschaffen einem grösseren Publi-
kum bekannt zu machen. Kunstschaf-
fende aus der Gemeinde sind eingela-
den, sich für die Ausstellung 2022 zu
bewerben. Das OK des Vereins nimmt
Bewerbungen ab sofort gerne entgegen: 
ueli.thomet@kunstzumanfassen.ch

Marianne Lutz

«Kunst zum Anfassen»

Aufruf an
Kunstschaffende

in Muri-Gümligen
Bereits am 22. Januar 2020 hat
die sechste Mitgliederversammlung
des Vereins Kinderbörse Muri-
Gümligen im Restaurant Muri-
zentrum stattgefunden.

Das Vereinsjahr hat die Rechnung mit
einem kleinen Gewinn abgeschlossen.
Im Vergleich zum Vorjahr waren die
Umsätze an der Frühlings- und Herbst-
börse 2019 wieder besser. Im Herbst
hat die Kinderbörse sogar einen Re-
kordumsatz erzielt. Es scheint, dass
Secondhand wieder gefragter ist und
die Nachhaltigkeit für die Kunden und
Kundinnen wichtig ist. 
Die Präsidentin Martina Sigrist be-
dankt sich bei den Helferinnen für ihr
grosses Engagement während den bei-
den Börsen. Anschliessend an die Mit-
gliederversammlung geniessen die Hel-
ferinnen ein feines Nachtessen im
Restaurant Murizentrum.
Die Kinderbörse steuert mit der Orga-
nisation der Frühlings- und Herbst-
börse ihren Teil für Nachhaltigkeit bei,
indem sie eine Plattform bietet, wo gut
erhaltene Kinderkleider, Schuhe, Spiel-
sachen und Kleinkinderartikel zu gün-
stigen Preisen einen neuen Besitzer
finden. Die grosse Frühlingsbörse fin-
det vom 9. – 11. März 2020 im Mat-
tenhofsaal statt. Es kann weiterhin bar-
geldlos mit TWINT bezahlt werden.
Neu erfolgt das Einschreiben der Arti-
kel über www.basarlino.de. Eine Anlei-
tung dazu und alle anderen Informa-
tionen zur Frühlingsbörse sind unter
www.kinderboersemg.ch ersichtlich.

Martina Sigrist

Kinderbörse

Secondhand ist
wieder gefragt


